
VO afrıkanıschen Begriffen gepragten
«Ich PFC1ISC dıich, Vater, dafß du 1€Ss Sprache deuten? S1e sucht GG Integration
den Kleinen offenbart hast» zwıschen dem Christentum un dem afrıkanı-

schen Leben un: Denken erreichen
Placıide Jempels 1 )as Erscheinen des Buches

VO  3 Placıde Tempels La Philosophie bantoue
Jahr 1946 (Presence Afrıcaine, Parıs 1946; engli-
sche Übersetzung: Banıtu Philosophy, INar-

kıert den Begiınn des modernen Zeıtalters der
afrıkanıschen theologischen Lıiteratur. Es stellt
Tempels’ Handlangerdienst für He christliche
Theologıe dar, die wirklich afrıkanısch SGT soll

In der Überzeugung, da{ß dıe Afrıkaner CI

Denksystem hätten, das sıch wesentlich VO  e dem
der Menschen der westlichen Länder untersche:i-

Justin Ukpong det erarbeıtete Tempels CGS afriıkanısche Onto-
logıe, die sıch gründete auf dem Begriff der «Le-
benskraft» Denken der Bantu Ldiese Ontolo-Theologische Lıteratur AUS

Afrıka IC geht AUS VOINl der Teilhabe aller Wesen, der
sıchtbaren un: der unsichtbaren Z.1-

sCmH Prozefß der Interaktion Tempels wandte die-:
Ontologie auch auf pastoraltheolog:-

schen Reflexionen 1949 veröffentlichte
Aftrıkanısche Theologen unterscheiden z christianısation des philosophies Tem-

Feministischerschen Inkulturationstheologıe, pels hat die Grundlagen tür die heutıge afrıkanı-
Theologte, Schwarzer Theologie und Befreiungs sche Philosophie und Theologie geschaffen
theologıe Inkulturationstheologıe, die auch Des pretres ınterrogent (Editions du

erf Parıs/1956) 1955 trat sıch EeINE GruppeAtfrıkanısche Theologie oder Afrikanısche
Christliche Theologie geNaNNT wiırd 1ST e1iINE afrıkanıscher un haitıanıscher Prıiester, die
schöpferische Begegnung zwıschen dem atfrıka- Rom studierten das Problem dıskutieren,
nıschen Denksystem und dem europäischen WIC die christliche Botschaft Beziehung AA

christlichen Denksystem Die Femuinıistische Leben und Denken ıhrer Völker bringen SC1

Theologie befa{fit sıch MI1L dem Problem des Se- Be1l dieser Diskussion wurde VOIN Hebga
A1SIMNUS, d1e Schwarze Theologie MIt dem Pro- erstmals der Begriftf «Afrıkanısche Theologie»
blem des Rassısmus Südafrıka und die Refre1- verwendet Aus dieser Dıskussıon erwuchs auch
ungstheologie MIt wirtschaftlichen und politı- CAIE Sammlung VO  = Auftsätzen die 1956
schen (zıvılen und kirchlichen) unterdrücker:1 dem obengenannten Tıtel veröffentlicht wurde

Vıncent Mulago 1ST Protessor der Theologıeschen Strukturen Befreiungstheologie wiırd hier
ıhrem CNSCICH Sınn verstanden WC1- der Katholischen Theologischen Fakultät Kın-

Sınn umta{(ßt SE alle anderen geNaNNLEN chasa Er schreıibt der Tradıtion die VO  o lem-
Theologien I aufßer der Inkulturations pels begründet wurde, un betrachtet die tradıi-

tionellen afrıkanıschen Gemeinschaftsmählertheologıe‘.
In diesem Beıtrag 11 ich mich MItt den als C passendes Modell für die Deutung der Eu-

sıchten ausgewählter Autoren 1 den verschiede- charıstie (vgl SCHNEN Beıtrag der oben ZENANN-
MN Her ZENANNTIEN Theologıien auseiınander ten Sammlung Des Dretres ınterrogent) In
sertzen SC1IMNECIN Buch Un UISARC afrıcain du Christianisme

(Presence Afrıcaine DParıs 1965 moditizıert
den VO Tempels verwendeten Begriff der <<Le-Inkulturationstheologie benskraft» «Lebenseinheit» oder «Lebens-

Di1e Inkulturationstheologie hat ıhren Hınter- teilhabe»
grund und ıhren Ursprung dem Versuch der TIshishiku Ishibangzu katholischer Bischof und

Rektor der at1ıonalunıversıtät VO  = Zaire,trühen Mıssıonare, die christliche Botschaft
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«ICH PREISE DICH VATER, DASS DIES DE  Z KLEINEN OFFENBART HAST»
bringt eıne soziologische Perspektive ın die afrı- John Mbıtıi, Kenyaner und Theologieprofes-kanısche Theologie e1ın. In seinem Buch Theolo SOI; WAar früher Dırektor des Okumenischen In:
Qze Dosıtıve et theologie speculative. Posıtion tradı- stituts des Weltkirchenrates iın Bossey be] enf
tionnelle et nouvelle problematique (Beatrice Er lehnt Tempels’ Begriff der «Lebenskraft» 1b
Nauwelaerts, Parıs betfaßt sıch mıiıt der und bedient sıch elınes phänomenologischenGeschichte der theologischen Methode und Ansatzes eıner afrıkanıschen Theologıe. 7u se1-
weıst dabej eGu«e Einsichten für die atrıkanısche MC Veröffentlichungen gehören s s ConceptsTheologie auf. In eiınem anderen Buch, th|  e0 of God ın Africa (Socıiety for the romotı1on of
logie CLENCE X Xeme szecle (Presses de Christian Knowledge/SPCK, London
l’Universite de Zaire, Kınshasa ze1gt auf, Afrıcan Relıigions an Philosophy (Heinemann,W 1e€e die Theologie sıch auf die Menschen und ıh-

Gesellschaft beziehen sollte.
London New Testament Eschatology ın An
Afrıcan Background (Oxford Universıty Press,

Ngindu Mushete 1St Professor der Fundamen:- London
taltheologie der Katholischen Theologischen Idowu, früher Protessor für Religionswis-e z e Fakultät Kınshasa und Herausgeber des African senschaften der Uniıversıität Ibadan, Nıgerıen,Theology Bulletin. Er plädiert tür eınen Ansatz und ehemalıger Prımas der Niıgerianıschenafriıkanischer Theologie, der davon ausgeht, dafß Evangelısch-Methodistischen Kırche, lehnt
afrıkanıisches Leben und Denken a seiınem San- ebenso W1e€e Mbiti Tempels’ Begritf der «Lebens-
zen Umtftang MIt der christlichen Botschaft kon- kraft» a1b und bedient sıch auch elines phänome-frontiert wırd 7u seinen Veröffentlichungen SC nologischen Änsatzes für eıne atrıkanısche The
hören probleme de Ia CONNALSSANCE yelıg1- ologıe. Er ordert eıne afrıkanısche Theologie,
CEUSEC d’apres Laberthonniere (Theologische Fa- welche Antworten aut die sozlalen, polıtischen,kultät Kınshasa C ourants actuels de IA +h geist1g-geistlıchen und emotıonalen Bedürtnisse
ologıe Afrique: Bulletin of Afrıcan Theology der Afrıkaner geben VELIMNAS. Unter seinen

24/—2952; Die Auffassung Von Wahrheit Veröffentlichungen selen ZCNANNLT: Towards
ın derafrıkanıschen Theologıe: CONCILIUM 23 Indigenous Church (Oxford Unıiversıity Press,(298—305; Oxford 1965); Olorunmare: God ın Yoruba BelıefAylward Shorter A Miıssıonspriester un (Longmans Group, London 1962); Job: A Medita-
Anthropologe, 1St Protessor der Theologie Ft10Nn Suffering (Daystar Press, Ibadan 1976Catholic Hıgher Institute of Eastern Afrıca Barthelemy Adoukonoyu, Anthropologe un:
(CHIEA) in Nairobi. Er betont ausdrücklich die Theologe AUusSs der Republık Benin, bedient sıch
Notwendigkeit; eıne «T’heologie VO  3 unten»> 1ın seinem theologischen Ansatz des Strukturalis-
entwickeln und dabe] VO  5 den pastoralen Realı:- INUs VON Levy-Strauss und der Hermeneutik VO  -
taten un:! der Erfahrung der Glaubensgemein- Paul Rıcoeur. Miıt Hılfe seıiner Methode versucht
schaft auszugehen. Er verwendet seın Fachwis- CI, eıne schöpferische Begegnung zwiıischen afrı-
SC ın Anthropologie dazu, Eıinsıchten 1ın die t1e- kanıschen Werten und dem christlichen Jau:
feren VWerte der atrıkanıschen Kultur vermıt- ben zustande bringen. Seine wichtigste Publ:ı
teln Zu seiınen Veröffentlichungen gehören katıon 1St Jalons DOUT UNE theologıe afrıcaineAfrican Christian Theology: Adaptation 0 Incar- (Editions Lethielleux, DParıs LO7ZO: Z7We]l Bände).Nation< (Geoffrey Chapman, London 1975 Douglas Makhathını lehrt Lutheran heo-
African Christian Spirıtnality (Geoffrey Chap- logıcal College 1ın Mapumulo, Zululand, Südafrı-
INan, London ka Er versucht bıblische Gedanken 1ın afrıkanıi-

Charles Nyamaıltı, Tansanıer und Protessor der schen Kategorien auszudrücken: und 1n seiınem
Theologie Catholic Hıgher Institute of Ea- Essa]l Black Theology wWe1lst die Bedeutung eıner

Africa, plädiert für die Verwendung afrıka- Inkulturationstheologie gerade auf dem Hınter-
nıscher Begriffe und Kategorıen Zn Erklärung grund der Rassendiskriminierung und der MiıfSß
der christlichen Lehre Von seinen Veröffentli- achtung der atfrıkanıschen Kultur auf (Der Essaıl
chungen NeNNeN WIr 1er The Wa'y Christian 1sSt erschienen 1n dem Sammelband VO H. ]Theology for Africa (Gaba Publications, Eldoret, Beckan e Relevant Theology for Afrıca
Kenya, 1978); Afrıcan Tradıition an the Christian Lutheran Publishing House, Durban LGod (Gaba, Eldoret 1977); Christ t+he Ancestor Patrick Kalılombe, katholischer Bischof Adus
(Mambo Press, Harare Malawı, lehrt derzeıt Selly Oakes College iın
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BG  HE LITERA&‘UR AUS AFRIKA

Bırmingham, England. Für ıh mu{flß Afrıkanı- steht auf der Anerkennung gew1sser Elementé
1m Christentum, die 1m Prozeß der Inkultura-sche Theologie eıne Basistheologie se1n, das

heißt eın Theologietreiben ber oder für das t10n nıcht Z Verhandlung gestellt werden dür
Volk, sondern eın Theologietreiben MI1t dem fen, und W1e€e Dickson plädiert für eın Neule- B a

a!  r
D: 7

'olk Veröftentlichungen VO ıhm sınd DA SCI] der Bibel AUS afrıkanıschem Blickwinkel.
Von seınen zahlreichen Schriften sejlen ZSCNANNL:YOM Outstatıon Small Christian Community

(Gaba Publications, Eldoret, enya, Toward Afrıcan Theology (Abingdon Press,
01NZ Theology At +he (Jrassroots. Challenge for Nashville 1979); Who AYEe t+he Poor® (Reihe ısk

Books, World Councıl of Churches Publica-professional Theologians: FER 2
14A8161 und VLEL t10NS, enf

Emefıe Ikengza Metuh, katholischer Priester Danıiel Wambutela, Alttestamentler un
und Proftessor für Religionswissenschaften Protessor für Religionswissenschaften der

Universıität Jos in Nıgerı1a, betrachtet den Ansatzder Universıität Jos 1n Nıger1a4, betont, da{fß das
atrıkanısche relig1öse Denken mıt Hıltfe des afrı- beim hermeneutischen Zirkel als den passend-
kanıschen un: nıcht des westlichen begrifflı- sSten Zugang AA Kontextualisierung der biblı.
chen Bezugsrahmens gedeutet werden MU Von schen Botschatt. Er veröffentlichte Herme-

neutıCcs and the Search for Theologia Africana:seınen Veröffentlichungen NeENNEN wWIr: God an
Man ın Afrıcan Religion (Geoffrey Chapman, Atrıcan Theological Journal 29—39; Sa
London 1981); Afrıcan Religions ın estern Con vannah Theology. Bıblical Reconsideration of
ceptual Schemes: The Problem of Interpretation +he Concept of Salvatıon ıN +he African Context:

Bulletin of Afrıcan Theology (198 1372154(Pastoral Institute, Bodja, Ibadan 1985
Gwurtyat Muzorewa, Mitglied der United Chris Manaus, Neutestamentler der Oba:

Methodist Church, lehrt Theologie United tem1 Awolowo Unıiversity iın Ife, Nıgerı1a, VCI-

Theological College 1n Harare, Zimbabwe. Für sucht die bıblische Botschaftt 1600 Zusammenhang
ıhn steht fest, da{ß eıne afrıkanısche Epistemolo- afrıkanıscher relig1öser Erfahrung und afrıkanı-
z1€ die Artıkulation der Afrıkanıschen Theolo- scher kultureller VWerte verstehen. Folgende
1€ leiten MU Und die afrıkanısche Kirche (DONEL Veröffentlichungen VO  > ıhm selen ZENANNEL: Gal.

Study Paul “ Attıtude Towards Christia-pOSItLV Stellung nehmen den politischen,
wirtschaftlichen, gesellschaftliıchen und relıg1Ö- nıtYy: Its Relevance for Contemporary Niıger14: Ife
SCI] Problemen. Sein wichtigstes Werk 1St The Journal of Religion 18—26; The Areopagus
OUOrıgıin an Development of Afrıcan Theology Speech (Acts ITA 16—34). Study of Luke’s Ap

droach Evangelıism and Its Sıgnıficance ın the(Orbıis Books, Mary Knaoll
Kavyesi Dickson: Anders als die me1ısten der oben African Context: Atrıca Theological Journal

geNaANNTLEN Autoren bringen Dickson und die Z
deren 1m folgenden besprochenen Theologen e1- Eboussı Boulaga, Kameruner un: Protessor
LIC spezifisch biblische Ausrichtung 1n die afrıka- tür Philosophıe der Nationaluniversıtät der
nısche Theologıe hıneın. Dickson, Professor tür Republik Elftenbeinküste nımmt gegenüber den
Religionswissenschaitten der Universıität VO anderen Theologen eıne Sonderstellung e1n, WAS

Ghana, betont, da{fß biblische Studien VO  = eınem seınen theologischen Ansatz und seıne Methode
betritft. Wäiährend die anderen kulturellen VWerteafrıkanıschen Blickwinkel her der Ausgangs-

punkt für eıne Afrıkanısche Theologıe se1ın MUS- oder den bıblischen Text als Ausgangspunkt
NS  3 Zu seinen Veröffentlichungen gehören die nehmen, geht Boulaga VOI eıner kritischen Be-
Schrittenreihe The Hıstory AaN Relıgıon of Israel wertung der christlichen Missionstätigkeit in

Aftrıka A4AUS Und während die Methode der ande-(Darton, Longman and Todd, London 1968 {f.)
un:! das Buch Theology ın Africa (Orbiıs Books, e sıch 1ın Behauptungen entfaltet, 1St se1ine Me:
Mary Knoll 1984 thode narratıv. In seiınem Hauptwerk, Christia-

nıty Wthout Fetishes: An Afrıcan Crıtique andJohn Pobee, Ghanaer und trüher Professor
der Universıität VOINl Ghana, 1st derzeıt Assocı1ate Recapture of Christianity (Orbıs Books, Mary
Idırector des Programms für theologische Bıl- Knoll betrachtet GTr Inkulturation als eit-

dung des Okumenischen Rates der Kıirchen 1ın WAas, be] dem CS mehr die Frage der Beteıilı-
ent Seine Schritten behandeln sowohl The- gung der Macht als kosmetische Adapta-
INe  ; der Inkulturation W1€e der Befreiung. Er be tionen geht.
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«ICH PREISE DICH DASS DIES DE  Z KLEINEN OFFENBART HAS I»

Feministische Theologie Aktivıtät der Kırche werden sollten.
WEe1 VO  S ıhren Schriften sınd (Als Miıtautorin:)

Kämpfte die Befreiung der Frauen x1bt CS 1n YOoM Nature Divine. An Introduction the
Afrıka se1it Jahren iın verschiedener Oa Eın Study of Religions (Rom 1984); Women ıN Church
Beispiel 1St die Frauenrevolte koloniale Life (Arbeitspapier für eıne Konferenz der Oku:
Unterdrückungsmafßnahmen 1929 1n ba, Nı menıschen Vereinigung VOIN Theologen der
ger1a. Zu eiınem theologischen Thema aber sınd Dritten Welt, Mexıko
diese Kämpfte Eerst 1ın Jüngster Vergangenheit SC Bette J. Ekeya, Kenyanerın un: Dozentin der
worden. Die femiıiniıstische Theologie versucht Uniiversität Naıirobı, hat nachdrücklich hınge-
dıe Identität der Frauen als gleichwertiger und wlıesen auf die Beteiligung VO  — Frauen der Ba-
gleichberechtigter Partnerinnen der Männer 1n S15 der Erarbeitung eıner Theologıie. S1e be
der menschlichen Gesellschaft klären. Aus- trachtet das Bild Christ]ı des Su1egers als höchst
gangspunkt 1St der biblische Schöpfungsbericht wichtig für die Entwicklung eıner atrıkanıschen
(Gen I 26—27), wonach Cott den Mann un: die Christologie AUS dem Blickwinkel der Frauen.
al ach seınem eıgenen Bıld schuft. S1e 1St Autorın VO  S Christ ın +he Varıous Experıen-

Mercy Amba Oduyeye, trüher Dozentıin der Ces ın zohich Women Do Theology (Arbeitspapıer
Universität Ibadan un: derzeıt stellvertretende eıner Konterenz der Okumenischen Vereinigung
Generalsekretärin des Okumenischen Rates der VO Theologen der Dritten Welt, Mexıko 1986
Kırchen 1n Genf, hat über ragen des Feminı1s- Schwester /ustine Kahungzu Mbwwita AaUsS Zaire
I1US und der Inkulturation geschrieben. Öle tor: sıeht Jesus als den Befreier der Frauen, der AaUS
dert die Theologen 1n der Dritten Welt auf, die Achtung tür dıe Frauen ın Wiıderspruch den
Frauenproblematık als eın vorrangıges Thema Normen selner Gesellschaft geriet und eıne

betrachten, und S1e ordert elne theologische CUe Sıcht tür das Verständnis der Rolle der
Neudefinition der Begrifte Oberhoheıt, Autor1- Frauen 1n Kırche und Gesellschaft eröffnete. S1e
tat und Macht 1m Licht der Evangelıen. Sıe 1St 1ST Autorın \WQNOIS femme ANS [”’Eglıse (EAT-
Autorin tolgender Schriften: The Roots of WOTL Commissıon Theology ftrom Thırd
African Christian Fem1inısm: John Pobee/Car|] World’s Women’s Perspective: General Report,

Hallencreutz Hgg.) Varıl1ations 1n Afrıcan Yaunde 1986
TheologyMPress, Naırobi j3—4/; Rose Zoe-Obianga 1ST Kamerunerın und Koor-
Hearıngz AanN Knowing: Theological Reflections dinatorın der Arbeıit der Commıissıon Theo-
Christianity (Orbis Books, Mary Knoll 1986 logy trom Thırd World Women’s Perspective für

JTeresa Opkure SHCJ, Neutestamentlerin den Bereich Afrıka. In ihrem Arbeıitspapıer The
Catholic Instıitute of West Afrıica, 'Ort Harcount, ole of Women ın Present Day Afrıca (Afrıcan
Nıger1a, und Exekutivsekretärin der Okumeni- Theology En Route, hgg VOI of]; Appıah-Kusı
schen Vereinigung VO  - Theologen der Drıtten und Serg10 Torres, Orbis Books, Mary Knoll
Welt BATNWONL), ordert eıne Rehabilitierung OS 145—149) stellt W1€ warnend fest, da{ß die
des Biıldes der al 1n Kırche und Gesellschaft Kıirche selbst E Ist, der verloren oeht, WeNnNn
AaUuSs biblischer Sıcht SIie betrachtet die ortdau- S1€e Frauen A4AUS dem Zentrum ıhres Lebens und

Handelns ausschlief6t.ernde Ausschliefsung der Fraue_p VO der Beteilıi-
un gewlssen christlichen AÄAmtern alsC
das durch kulturelle Vorurteile begründet 1St
Von ıhren Veröffentlichungen se]en ZENANNL: Bı Südafrıkanische Schwarze T/aeoloéie
blical Ferspectives Women: Ewve +he Mother of Die südafrıkanısche Schwarze Theologie hat ıh:
the Living (Gen 3520% Voices from the Third e Hıntergrund und Lebenszusammenhang 1n
World 17—24; Justice an Compassıon. dem seIt dem Jahrhundert sıch hinziehenden
Bıblical Perspectwve: Source 16 1987)[ Kampf einheimischer Südafrıkaner Ras-

Rose Mar-y Edet HHCJ, eiıne weıtere nıgerlanı- S1ISMUS, Kolonialismus und institutionalisıerte
sche Ordensfrau, Theologin, dıe der Uniiver- Ausbeutung, dıe ıhnen VO  e ihren europäıischenS1tÄt Calabar, Nıgerı1a, lehrt, hat ebentfalls ber Kolonisatoren aufgezwungen werden. Aus die-
Frauen und Probleme der Inkulturation B SG Kampf entstanden schliefßlich die Phıiloso-
schrieben. S1e drängt darauf, da{ß Frauen VON der phie des Schwarzen Selbstbewuftseins und die
Peripherie 1n das Zentrum des Lebens und der Schwarze Theologıe.
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HEOLOGI TI RA AUS FRIKA

The Challenge of Black Theology ın South Afrı- den Menschen als eın gefährliches Monstrum
dar. Er 1St Autor VO1ll} Black Power and BlackHg Basıl Moore (John Knox, Atlanta

IDiese Sammlung VO  e Auftfsätzen 1St eıne der frü Theology ın Southern Africa: Scripture 12
hesten Veröffentlichungen ber die Schwarze 40—953; Man ın «whirite» Theology: Missionalıa
Theologıe. Steve Biko, eın glühender Vertechter (1981) 64—78.
der ewegung für Schwarzes Selbstbewulfstsein Takatse Mofokeng, DPastor der Nederduitse Ge:
und der Schwarzen Theologıe, wurde 1977 1N- reformeerde erk in Afrıka und Dozent der
haftiert und gefoltert, und schließlich starb C: 1n Universıität VO  - Botswana, betrachtet die
der aft Er hatte miıtgewiırkt be1 der Gründung Schwarze Theologıe als eine Suche ach der Be:
der South Afrıcan Students Organısatıon 1m Jah deutung Christı 1n der besonderen ex1istentiellen

1969 Er betonte nachdrücklich, da{fß das Sıtuation der Schwarzen 1n Suüdafrıka. Von se1-
Grundproblem Südafrıkas mehr der Rassısmus HCI Veröftentlichungen HEG WIr: Black

Christology. New) Beginning: Journal of Blackals der Klassenkampf se1l Er 1St Autor VOIl Black
(CONSCLOUSNESS an the Quest for Ir4Ue Humanıty: Theology in South Afrıca, Ausgabe, unda-
The Challenge of Black Theology ın South Africa. tıert, 1—10; The Evolution of the Black Struggle

Desmond Tutu, der anglıkanısche Erzbischof AaN the ole of Black Theology (Confterence Re-
VOIN Kapstadt und Preisträger 1984 des Nobel port Black Theology and Black Struggle, St
Friedenspreises, betrachtet das Apartheidsreg1- Francıs Xavıer, Cape Town 10th—14th Sept

ın Südafrıka als das rTausamste Regime se1it
dem der Nazıs ın Deutschland. Er 1St AutorV
Black Theology: Frontier 174 /3—76; Black BefreiungstheologieTheology/Afrıcan Theology: Soul Mates 0r A ‚QZ0-
nıStsC: Journal of Relig10us Thought 32 Der Kampf für wirtschaftliche un: polıtische
25—33; The Theology of Liberatıon ın Africa: Befreiung WAarTr 1ın Afrıka schon se1lIt langem 1
Afrıcan Theology En Route, hgg VO of; Ap- ange. ber erst 1ın den sıebzıger Jahren wurde
pıah-Kusı und Serg10 Torres (Orbis Books, Mary CE auch eiınem theologischen Thema, und da:
Knoll). be] kam der Begriff «Befreiung» VON Lateiıname-

Allan Boesak 1ST Studentenseelsorger der rıka ach Afrıka.,
Uniiversıität of estern Cape un Präsiıdent des Meinrad Hebga AaUuUsSs Kamerun, Professor
Reformierten Weltbundes. Er sıeht Gott und Je Institut Superieur de Culture Religieuse ın
SUS 1MmM biblischen Kontext der Befreiung un: be Abıd)jan, Eltenbeinküste, befafßrt sıch mMIıt er-
zeichnet Christus als den «Schwarzen Mess1as». drückerischen Kırchenstrukturen und plädiert
Seine wichtigste Veröffentliıchung 1St Farewell TO für die Emanzıpatıon der Kırche 1Un Atrıka von
Innocence: A Socıal—Ethical Study Black Theo westlicher Herrschaft und westlichem Paterna-
[o2y AaN Power (Orbis Books, Mary Knaoll lısmus und für die Schaffung einer afrıkanısch-

Manas Buthelezı lehnt eıne Inkulturations- christlichen Identität. Er tordert eın Moratorı1-
theologie 1ın Südafrıka 1b und tindet LLUT die be] der Zurverfügungstellung und Annahme
Schwarze Theologie relevant. Er bestehrt auf der VO Miıssıonaren und tinanzıellen Mıtteln, CS

Notwendigkeıt, sıch handtest mi1ıt soz1ıalen un:! den Afrıkanern ermöglıchen, ıhre eigene
wesentlichen Problemen der Gesellschaft be christliche Identität durch den unmıttelbaren
fassen. Er hat veröffentlicht: An Afrıcan Theo Rückegriff autf die christlichen Evangelıen und
[ogy Black Theology®: The Challenge of Black auf die yöttlıche Offenbarung entwickeln. Zu
Theology, 29—35; Toward Indigenous Theology seiınen wichtigsten Veröffentlıchungen gehören:
ın South Africa: The Emergent Gospel. Hog VO  = Emuancıpatıon d’Eglises SO4 t+utelle. Essa1 SUr ere
Serg10 Tlorres un: Vırgıinia Fabella (Orbis Books, DHOost-MISSLONALTE (erder DParıs 1976); Sorcellerıe
Mary Knoll,; —7 et prıere de deliverance (Inades, Abıdjan 1982).

ımon Maimela, Professor der Universıität Jean-Marc Ela, eın anderer kamerunischer
Pretor1ia 1n Südafrıka, betrachtet die Schwarze Theologe, ylaubt, da{fß das Theologietreiben K
Theologie als eınen Versuch, zeıgen, da{fß Gott Afrıka VOIN der Basıs ausgehen MUu So ebt un
die Schwarze Exıstenz als eıne legıtıme Oorm wiırkt Sn selbst den Kırdi ın Nordkamerun.
menschlicher Exıistenz autorisiert hat Seiner Er befafit sıch sowohl miıt polıtisch-wirtschaftli-
Eınschätzung ach stellt die <«we1iße» Theologie cher Unterdrückung WwW1e€e auch mıt unterdrücke-
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rischen Strukturen iınnerhal der Kirche. Die LEl seınen Veröffentlichungen siınd neNnNnenNnN

afrikanische Kırche MUu VO  } den Strukturen der The Afrıcan Church Anı 5SIeNS of the Tıimes: So
Abhängigkeıt befreit werden, durch die S1Ce VO  S cLo-political Analysıs (Gaba Publications, Eldo:
der westlichen Kırche Gängelband geführt FOt; enYya, Marxıan An Christian Ethics

A wırd Er kritisiert die polıtischen Diktaturen (Gaba Publications, Eldoret, enya, O:J5)
iın Atfrıka un! erkennt der Kırche 1mM Zusam- John Mutiıso Mbinda, katholischer Priester AUS

menhang damıt eıne prophetische Rolle Un: enya, 1St derzeıt Generalsekretär der Vere1in1i1-
ter seiınen wichtigsten Veröffentlichungen siınd gung der Bischofskonfterenzen Afrıkas und Ma-

HMENNECIN Afrıcan Cry (Orbis Books, Mary dagaskars (AMECEA). Er hat für die Übertra-
gun der Harambee-Ideologıe eıner kenyanı-Knoll 1986); Kirchliches Anmıt und Probleme der

Jungen Kiırchen: CONCILIUM 13 (1977/6—7) schen politischen Ideologıe in einen theologı-
2377 schen Kontext plädiert. Demnach würden eıne

Engelbert Mveng ST aus Kamerun 1St Generalse- politische Ideologie und ewegung die Grundla-
kretär der Okumenischen Vereinigung afrıkanı- C eıner Befreiungstheologie bilden, welche 7u:

sammenarbeıt und Teamwork betonte. Mbindascher Theologen un Protessor für Geschichte
der.Uniıversität VO  S Kamerun. Mveng hat den 1St der Autor VON: Towards Theology of Haram-

hee. FER O (1978) 287—7296Begriff der «anthropologischen Verarmung» 1ın
die Afrikanısche Theologıe eingeführt, womıt 7Zablon Nthamburı 1St Pastor der Evangelısch-

methodistischen Kırche VO  - enya. Im Mirttel-gemeınnt iSt, da{fßß CS be] der Armut des Afrıkaners
eıne Sache auf Sein der Nıchtsein geht, un: punkt seıiner theologischen Arbeit stehen Ar:

nıcht blo{fß darum, materiellen Besıtz haben MUL, Rassısmus in Südafrıka, wirtschaftliche
oder nıcht haben Für eıne solche Sıtuation Herrschaft der transnatiıonalen Konzerne, Neo-
1St die marxiıstische Analyse UNANSCINCSSCHL. kolonialiısmus un Imperialısmus Im der Kırche
veng 1St Autor VOIl:! Theologıe eT Langage: Re und In der Theologıe. Als radıkales Symbol
VUC Aftricaine de Theologıe 1 (1986) 191—206; christlicher Befreiung stellt CT die Auferstehung
Essaı d’anthropologie negZr0-africaine. La Jesu dar. Er 1St Autor VOI:! Afrıcan Theology A

humaine: Bulletin of Afrıcan Theology 1979) Theology of Liberation: FER D
RLT IT229—239; z  ANrt d’Afrıque NOLYE! Liturgie CosmıqueE

ef langage yelıgieuxX (CLE; Yaounde
urent. Magesa 1STt katholischer Priester AUS In Süd- un Nordamerıka verwenden viele utoren

Tanzanıa. Im Mittelpunkt seiner Arbeit stehen den Ausdruck «Befreiungstheologie», damıt alle Theolo-
d1e wirtschaftliche Unterdrückung und er- y1en der rıtten Welt benennen. Vgl Deane Wıllıam

Ferm, Thırd World Liberation Theologıes: An Introductorydrückerische Kirchenstrukturen. Er bedient sıch
Survey (Orbis Books, Mary Knollafriıkanıscher soz1alıstıischer Prinzıpien, die

afrıkanısche Sıtuation 1mM Licht der Bibel A1Ild-
Vgl z B Vlie Semaıne de miss1iologıe (Löwen 1928 In

dem Berichtsband finden sıch einıge Artikel ber die Natur
lysieren. Er lehnt den Kapıtalısmus und den der christlichen Reflexion ber afrıkanısches relıg1öses

Denkenropäischen Soz1alısmus ab, we1l S1€e instıtut10ns- Fueter verwendete diesen Begriftf ebenfalls bald
orlentiert und den personorientierten afrı- darauf, 19256,; unabhängıg VO Meıinrad-Hebga. Vgl Theolo-
kanıschen Soz1ialısmus siınd Er ordert eın Mora- x1cal Fducatıon 1ın Aftfrica: International Review of Mıssıons
torıum 1n bezug auf Mıssıonare, Finanzhilfen 377 ff
US W. VOoONn außerhalb. Er 1ST Autor VOI:! The Aus dem Englischen übersetzt VOIl Dr. Ansgar Ahlbrecht
Church und Liberation ın Africa (Gaba publıca-
t10ns, Eldoret, enya 1976); The Fthics of Liberä- WOS N UKPONG
t10N: FER 106—108 Dekan der Theologischen Fakultät des Catholic Institute of

Chukwudum Oßkolo 1St katholischer Priester West Atrıca ıIn DPort Harcourt, Nıgerı1a, dem Theologıie2 ” A Z des Neuen Testaments und Afrıkanıische Theologıe lehrtun: Protessor der Uniiversıität VOI Nıger1a 1ın Außerdem Herausgeber VO  ' «Incarnation», dem akademı-Nsukka. Für ıhn geht die Thematık der Befrej- schen Journal des Instıtuts. Veröftentlichungen aufßer VOCI-

schıedenen Zeitschriftenartikeln: Atrıcan Theologies Nowungstheologıe 1n Afrıka weıt hınaus ber das
Thema Klassenkampft. Sıe umta{ßt auch Proble- Profil Sacrıifice: Atfrıcan and Biblical (1987) fri-

der Rasse, eıner unterdrückerischen Kırche, CAall Theology: An Introduction erzeıt arbeitet
eiınem Buch ber die 1ssıon in der Apostelgeschichte AUSwirtschaftlicher und politischer Strukturen und dem Blickwinkel der rıtten Welt. Anschrift: Catholıic In-

sucht ıne bessere Gesellschaft schaften. m stıtute of West Afrıca, Box 499, Port Harcourt, Nıgerı1a.
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